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Dortmund. „Darüber spricht man nicht“ ist ein Stück, bei dem
Aktionen und Reaktionen der Zuschauer genauso wichtig sind,
wie die Arbeit der Darsteller. Ein ruhiges Publikum würde jede
Aufführung mißraten lassen. Weil aber das Kindertheater in
Dortmund das spontanste Publikum hat, konnte gar nicht viel
„anbrennen“.

Um Platz fürs Mitspielen zu schaffen, war man ins Dietrich-
Keuning-Haus  umgezogen,  dessen  Saal  mehr  Bewegungsfreiheit
bietet, als das Theater am Ostwall. Das annähernd zehn Jahre
alte Stück der „Roten Grütze“, steht gerade rechtzeitig auf
dem  Spieplan.  Da  sich  allenthalben  eine  neue  Prüderie
breitzumachen  droht,  hat  der  Stoff  kaum  etwas  von  seiner
Bedeutung  verloren;  es  überrascht  heute  höchstens  der
fröhliche Optimismus der Vorlage. Die Spielhandlung dreht sich
ums „Liebhaben und Streicheln, ums Schmusen und Anfassen, ums
Kindermachen und Kinderkriegen“ (Programmheft) und vor allem
darum, daß man offen über alles reden sollte.

Die über 100 Kinder, die zur Samstagspremiere (Inszenierung:
Klaus  D.  Leubner)  gekommen  waren,  brachten  sicherlich
unterschiedliches Vorwissen mit. Trotzdem waren, vor allem bei
den  Kleineren,  im  Verlauf  des  Stücks  die  Fortschritte
unverkennbar. Nach anfänglicher Scheu äußerten sie sich – mit
einer Ausnahme kurz vor der Pause – zunehmend unbefangener.
Ein  Verdienst  der  Schauspieler,  die  für  die  entsprechende
Atmosphäre  sorgten.  Übervorsichtige  hatten  schon  vor  der
Aufführung Unsauberes gewittert. Zur Beruhigung: Den Kindern
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wird keine Information aufgedrängt, es wird vielmehr in einem
Frage- und Antwortspiel auf ihre Bedürfnisse eingegangen.


